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H S- Wann werden die Taubstummen, ihr grenzenloses

Mißtrauen ablegen? Sogar Scherzworte werden
als böser Ernst aufgefaßt und entzweien langjährige
Freunde. Wenn jemand Ihnen in Worten Unrecht tut,
so beweisen Sie ihm durch die Tat 'das Gegenteil.
Wieder schimpfen oder sich zurückziehen verschlimmert
die Sache nur und verbittert das Herz noch mehr.

L. A- in B. Ach, diese leidigen Druckfehlerteufel!
Manchmal kommt es davon, daß einzelne Buchstaben
oder Zahlen auf dem Korrekturbogen nicht ganz
deutlich erscheinen. Die Korrekturbogen werden nämlich
nur vorläufig, d. h. ohne besondere Zurichtung, gedruckt.
Erst, wenn alles korrigiert ist, wird der ganze „Satz"
in der Druckerpresfe festgemacht.

R- B. in E- Freundlichen Dank für Ihren erzählenden
Brief, der mich recht gefreut hat. Nicht wahr, Gehörlose
haben doch dann und wann auch etwas zum Freuen?
Hrn. B. geht es gut, er ist wieder in Aarau und wird
Ihnen von dort aus sicher antworten, wenn Sie ihm
schreiben.

Wer war es? Der Redaktor bekam folgendes Brieflein
ohne Ortsangabe, ohne Unterschrift, ohne Anrede, ohne
jedes Schlußwort : „Ich will nicht gern die Taubstummen-
Zeitung weg haben. Ich arbeite und schlafe bei dem
meinen Meister, und er gibt mir die Taubstummen-
Zeitung, nicht zwei, und die andere Zeitungen in dem
Zimmer viel zu lesen."

Chr. L- in W- Ihr Brief hat mich recht interessiert;
Sie schlagen sich tapfer durchs Leben. Was die „Zins-
bercchnungstabelle" betrifft, so fragen Sie am besten
Hrn. Pfr. W. darüber; es gibt solche Bücher, die kosten
5 bis 12 Fr., wie ich mich erkundigt habe. Sie wünschen
aber Wohl nur eine einfache Tabelle? Hier habe ich
keine solche bekommen.

Todesanzeige.
Psalm XXIII.

Am 17. Februar entschlief im Burgerspital in
Bern nach schwerem Leiden unsere liebe,
treubesorgte Gattin, Mutter und Großmutter

Srau cèome Kontanella^-Kochat
in ihrem 63 Lebensjahre.

Der trauernde Gatte:
Louis Sontsnells? kochst u. Kinder.

Adressen-Aenderungen
bitte mir sofort mitzuteilen für den Neudruck
der Abonnentenliste! A Sutermeister.

öedörlosenbuna Zürich una Umgebung
Vereinigung der Vereine „Krankenkasse",

„Neisekliib Frohsinn", „Gehörlosen-Sportverein"
und ehemaliger „Tanhstnmmenbund".

Abend - Unterhaltung
im Kasino iUnterstraß

Alte Beckenhvfstraße (Tramverbindung Nr. 7 und
22 und Oerlikoner Tram).

Samstag, 14. März 1S25, abends V/2 Uhr
Eintritt Fr. 1. 5b (Kassaeröffnung 7 Uhr).

Programm.
1. Cröffnungsnttrsch (Orchester).
2. Begrüßung durch den Präsidenten.
3. Stabwinden (Turnsektion).
4. Mnsikvorträge.
5. Cake-Walk '(Negertanz).
6. Theater-Aufführung: „Der seidene Jnpon",

Negerkomödie in 1 Akt (7 Personen). Ort
der Handlung: ein Dorf in Amerika.

Pause.

7. Die lustigen Schusterjungen (Reigen von acht
Herren der Turnsektion).

8. Mnsikvorträge.
9. Eine arge Groteske (Einakter).

10. Pyramiden (Turnsektion).
2. Tei.l.

Humoristische Einlagen. — Tombola.

Nachher Tanz in geschlossener Gesellschaft

^ ffTanzabzeichen obligatorisch)/

Sonntag den 15. März ab 3 Uhr Bummel in
das „Schützenhaus Albisgütli".

Es ladet höflich zu zahlreichem Besuche ein

Der Vorstand.

Monatsvortrag
für die Taubstummen von Bern und Umgebung
im Taubstummenlokal „Zähringerhos", Gesellschaftsstr. 2b

von

Hrn. E. Bieri, Taubstummenlehrer in Münchenbuchsee
über

„Was ist Radio?"
Sonntag den 15. März, nachmittags 2 Uhr.

Taubstummenbund Vern.

Generalversammlung
am 22. März, nachmittags 2 Uhr, im Lokal
„Zähringerhof". Für Aktive obligatorisch. Unentschuldigtes
Ausbleiben 1 Fr. Buße. Der Vorstand.

Buchdruckern Bühler K Werder, zunE„Althof", Bern.
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